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In l ra l t s ©RiGiNAL-ABHANDLurfo. S a u t e r , Nachtrage cur Aufzählung 
der Laub- and Leber-Moose des Herzogtbums Salzburg etc. — LITERATUR. 
T r a u t v e t t e r et M e y e r , Florula ochotensis phaenogama. — BOTANISCHB 
r^^TiÄferf. W i m ra e r, die scblenlschpo Arten der Gattung Rnbua. KI o t z s c b, 
Uebergäage von Avena sativa in A. fatua. A l b e r s ^ Abstammung und Wirkung 
der Rlidix Sumbul und Rad. Iwarancusae. V a l e t , neuer Fundort für Bnnias 
orientalis. — ANEBIGBN. S e i d dl, Anerbieten von Cibotium SoJuedei. Bei« 
träge für die Sammlungen der k. botanischen Gesellschaft. 

Nachträge zur Aufzählung der Laub- und Leber-Moose des 
Herzdgthums Salzburg mit Einschluss des Erzherzogthums 
Oesterreich im botapischen Centralblatte von R a b e n h o r s t. 
Jg. 4846. Von Dr. Anton Sauter. 

1. l i a u b m o o s e * 
In i l e M Anfsählang finden sieb die bis dahin dem Verf. bekannt 

gewerdeften 300 Laubmoose dieses Gebiets mit deren Vorkommens-
Verhältnissen nnd den Standorten der seltnen •erseicknet. 

Seitdem sind durch Ale seit dem Jahre 1849 am Salzbarg fort-
gefcetsten Forschungen des Ref., denen sieb in den leisten 2 Jahren 
Dr. K o r n e l S c h w a r z , Stadtarst, mit seltnem Feuereifer und 
Scharfblicke anschloss, so dass er um Saltburg und auf einem Aus-
fl<ige auf die Alpen Ober-Pinzgau's einige neue Entdeckungen machte, 
dAreh die endlich gewährte Hasse zur Untersuchung jener vom Ref. 
bereits in den J . 1838 und 39 auf obigen Alpen gesammelten, und 
vtoft for. S c h w ä r s gütigst eingelegten Moose, endlich durth die Be-
mühungen botanischer Freunde, des Prof. E n g e l zu Linz, Dr. P ö t s c h 
zu KremcfmünSter, Bezirksrichters F r e y er von Gastein und Dr. 
S e h l ede rney e r tu Kirchdorf bei Gmunden mehrere nicht nur für 
Oesterreich, sondern auch für Deutschland neue Laubmoose aufge-
funden wel len , so da** sich deren Zahl in Salzburg mit Einschluss 
des kryptogamisch noch wenig untersuchten Erzherzogthums Oester-
refoh t bereits auf 420 vermehrt hat. Wesshalb folgende Nachträge, 
Erginsuigeri' und Berfcbtignngea selbst für die deutschen Bryologen 
von Interesse sein dürften. 
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S p h a g n & c e a e . 
Sphagnum comp actum Br id . auch in Mooren um Salzbarg (Gais), 

jedoch sparsam; ebenso 
S. subnecuhdum Nees . jedoch nicht selten, hingegen 
S squarrosum F e r s , selten. 

A n d r a e e a e . 
Andraea hivalis Hook, bereits im J . 1838 vom Ref. am Kertsens-

berge im HolUrsbachthale Ober Pinsgaa's mit Jungermannia 
albescens in schönen, reichen Rasen gesammelt, ebenso 

A. alpextris S c h m p r . (alpina des Verz.) und 
A. crassinerpia B rch . auf den Alpen Ober-Pinzgau's, welche 3 Arten 

auch Dr. S c h w a r z im J . 1855 auf dem Stelbertauern fand. 
A. rupestris des Verz. ist petrophila E h r b . , die wahre rupestrii 

scheint in Salzburg nicht vorzukommen. 
F h a s c a c e a e . 

Phase um rectum Sm. bei Linz von Dr. S c h i e d em e y e r gesammelt. 
Pleuridium palustre Brch. auch bei Salzburg; jedoch selten. 

W e i s i a c e a e . 
Weisia mucronata Brch. auf Mauern bei Salzburg. 
Gymnostomum tenue Seh r ad. auch auf Mergelschiefer bei Mühl* 

brunn. 
Eucladium verticillalum Br id . auch bei Salzburg; meistens steril. 
Anoectangium Sendinerianum Br. Sch . bereits vor 20 Jahren vom 

Verf. im Oberpinzgau entdeckt. 
D i c r a n a c e a e . ^ 

Dicranella Grevüliana Schp . auf dem Radstadtertauern (Sch im p e r ) 
auf Ralkgrus. bei Muhlbach im Pinzgau, (Dr. S c h w a r z ) eben« 
dort vom Ref. vor 20 J . 

Dicranum strictum STchl. vom Ref. im Pinzgau bereits vor 20 J . 
mit Fruchten gesammelt, auf faulen Baumstöcken um Salzburg 
steril, ebenso in Oesterreich (Dr. P ö t s c b ) . " 

D. Sauteri Schp . auch auf niederliegendeo Buchen der Kalkalpen 
um Salzburg (40000 nicht selten. 

D. albicans S c h p r . bereits im J . 1838 vom Ref. am Geisstein; 
ebendort im J. 1855 von Dr. S c h w a r z steril und auf dem 
Stelbertauern mit reichen Früchten gefunden. 

Z>« palustre Br id . bedeckt ganze Sumpfwiesen bei Salzburg, jedoch 
nur steril. 

2)# Schraden Schw. bildet den Hauptbestandtheil eines kleinen 
Hochmoors bei Salzburg, wo es reichliche Früchte bringt, sonst 
vefeinzelt. 
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[fctoa fulvella (Sm,) in einem Rasen von Draba Sauieri vom 
Kanmerlhorn im Pinzgan von S p i t z l gesammelt, «teril. 

^ampylopus torfaccus S c h p . auf Moorboden bei Salzborg siemlich 
selten. 

I densus Br . Seh , .vom Ref. bereits vor 20 J . in den A1peii''OJter-
Pinzgau's steril gesammelt, vor 2 J, auch von Dr. S e t r ü r a r s 
im Hollersbacbertbale, 

L e a c o b r y a c e a e . 
Das im Verz. ausgelassene L. vulgare ist auch im Salzbotgi-

cben gemein, bringt jedoch nur auf Moorboden bei Salzburg Fruchte. 
S e l i g e r t a c e a e . 

Vnodus Donianus (Sm.) auf Kalkblöcken in der Waldregion (4500/) 
des Untersbergs ( M ü l l e r , F r e y e r ) ; bei Mittersill im Redten-
bachgraben (25000 Dr. S c h w a r z ; Anodus des Verz. von Steyr 
ist nur eine Form von Seligeria tristicha. 

teligeria recurvata Schp . auch bei Salzburg auf Sandstein gemein; 
ebenso Campylosldium saxicola nicht selten, Brachyodus tricha-
des jedoch sehr selten. 

P o t t i a c e a e . 
Jesmatodon flavicansFnck. an einem sehr schattigen Kalkfelsen bei 

Hellbruun (Salzburg) ipit Rasen von Anomodon Imgifolius 
sehr selten. 

Jidymodon cylindricus N. H. auch am (Jntersberge (Dr. Schwarz ) . 
rrichostomum crispulum B rch . in Auen bei Salzburg. 
P. pallidum Hd w. Waldblössen bei Salzburg selten (Dr. S c h w a r z ) . 
3arbula gracüis S c h w . in den Auen bei Salzburg gemein. 
9, gracüis des Verz. vom Krimmlfaile ist iemadophüa Schp. , welehe 

der Ref. schon vor 20 Jahren dort sammelte. 
R. inclinata S c h w . auch in den Auen bei Salzburg gemein und 

reichlich ftuchtend. 
3. convoluta Hdw. auch in Auen bei Salzburg. 
9. revoluta Schw« auf Nagelfluhfelsen bei Salzburg, selten. 
3. Hornschuchiana S c h l t z . auf Kalkfelsen bei Grödig (Salzb.) und 
S. flaripes S c h p . ebendort von Dr. S c h w a r z aufgefunden. 
B. fragüis W i l s , an schattigfeuchten Kalkfelsen des Untersbergs 

3000-5000' steril. 
Von der bisher für 2?. sq aar rosa Br id. gehaltenen, der grossen 

Torrn von faUax ähnlichen Art, welche auf Nagelfluh- und KalkfeUen 
ler Hügel um Salzburg, sowie in Auen der Salzach in ausgebreite-
en Rasen bisher nur steril gefunden wurde ^ fand Dr. S c h w a r z 
ror 2 J . e i n e Frucht, aus welcher sieb um so mehr herausstellte» 

5 • 
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tos sie eine von Aquarrosa durch kirrere, Breitere Blätter und tttfi. 
rechte Kapsel verschiedene \ r t sei, welche der Ref. für die von F a n c k 
als B. giyantea ausgegebene Art hielt und wie folgt diagnooticirte ; 

B, caespites magno« laxos formans, surculis simplicibus aut 
sabraanosis, folfis vaginante ampleitcaulibos, carinatis, oblongo4an* 
eeolotis acumloatis, recorvis, inte^ris, nervo valido percursis. seta 
caespitem subaequante, Capsula angaste cylindrlca, (on^a, operculo 
subulato-obliquo, dimidium capsulae aeqaante, calyptra longa, basi 
p a r m fissa. 

Doli Vernehmen nach hat sie S c h i m p e r ia einem Ergänzungs-
blatte zum Coroliarium unter dem Namen recurvifolia beschrieben. 

Barbula laevipila B r i d bei Salzburg steril. 
Ooter den vor fast 20 J . im Pinsgau gesammelten und erst 

kürzlich untersuchten Laubmoosen fanden sich ein paar Rtiscben 
eines höchst merkwürdigen, die Gatftangeir Distichium «ad Eusti 
chium vermittelnden neuen Laubmooses mit mehreren veralteten 
Frachtstielen ohne Frucht, das Ref. vorläufig Distichium t eusCichiot-
des tauft. Der Charakter ist: 

D. caespitosum, foliis confertissimis, complanato disticbis, lan-
ceolatis vef ovatis, serrulatis subito subulatis, ereetis, summis elon-
gatie vaginantibus, peHcbaetialibus latioribus. 

Die weichen Rasen ziemlich dicht, seidenartig glänzend, gelb-
lich, seltner schwärzlich; die Pfltinzchen einfach, hin und hergebogen, 
74 bis Va" gehäuften Blätter zweiteilig, geschuppt, plöti-
lich in eine an den antern Blättern kürzere, an den öbern verlän-
gerte, pfriemenformige Spitze übergebend, die obersten schepfertig 
verlängert, den Stengel nach Art der Distichien einscheidend; die 
Pericbaetialblätter breiter and kürzer; die veralteten Frachtatiele 

Vi hie V»" lang» f***, rothlich. 
Z y g o d o n t a c e a e . 

Zygodon viridissimus (D ick« . ) an Laubbäumen bei Saltborg nicht 
selten, jedoch nur steril; dessbalb, wie es scheint, bisher über-
sehen. 

O r t h o t r i c h a c e a e . 
OrthotrichuM LyelUi H o o k , auf Laubbäameu bei SalziHirg aar ste-

ril (Dr. S c h w a r z ) . 
Dr. P o t s e h fand auf d6m Schindeldache des KlanMnhanimers 

in Mitterait bei GeaHng (Unterösterrotch) eine von dem taftiebst ste-
henden O. cupulatam durch Kapselform und Zahnbaa abwetcfcende 
neae, leider entdeckelte Art, deren Charakter: 

Oi wuMtQrtMim Hb, «aale s i m p i l c i , foliis siccia erecto-ad« 
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Ketsif, bumidifl ««bpattotibij«, a p i c e s q b r e c o r v l « , avatUvaikB« 
eotatia, costato cariDatis, margine revolutii, aeolia, Capsula s u b -
i r c e o l a t a , aedecies v a l i d e c o s t a t a , denlibus l a u c e o l a t i s , 
oargiae e r o s o - r o g p l o s i a . 

Es bildet lockere, sebwärsliche Häschen, die durch schwarten 
Yurzelfilz verwebten Pflänschen find aufrecht. 2 bis 3 " ' lang, mit 
licht apliegenden, trecken steif aipfrecMea, befeochtet etwas abatehea-
len ond an der Spitze zaruckgekrammten Blättern besetzt, welche, bis 

die obersten g^lbgril^eii, schwärzlich sind; die Kapsel ist nach 
»ben krugferjnig erweitert, d^rch 16 starke Längsrippni tief gefurcht, 
[elbNch, die weite Miindapg mit 10 lansettlichen, kurzen, mit erha-
benen Querbalken versebeneu Zähnen besetzt, deren vorspringende 
4$iffcei) |d#ni Rande ein wie mit feinen Spitzchen' gekerbtes AMS-
Wß gebe». 

G r i m m i a c e a e . 
Gfrimmia urmolor Q r e v , am Geissteta, von Dr. S c h w a r z vor > ! • 

ateril gesammelt. 

S p l a c b n a c e a e . 
Dissodon Hprnschuchii G r e v. unter Rasen von Spl. urceototum 

auf der Spitze des Geyerecks im Lungan von S c h i m p ß r ge-
funden. 

B r y a c e a e . 
Webera albicans (Whlnb . ) schon am Salzburg, jedoch nur steril. 
9ryum lubrotundum B r i d . auf der Höhe des Untersbergs bei Sala« 

bürg <;Pr« S c h w a r z ) . 
B. erythrocarpon S c h w . eine kleine Form in den Salzach-ikueu bei 

Salzburg selten. 
R, versicolor B r a u n , auch ebendort nicht selten. 
B. Funcfdi S c h w . auch auf Mauern bei Salzburg. 
B. Blindii S c b p . auch in den Auen bei Salzburg, obwohl sehr gel-

ten (Dr. S c h w a r z ) . 
B. roseum L. um Salzburg reichlich fruchtend. 
B. julaceum Sm. auch in den Auen bei Salzburg in einer faden-

förmigen, sterilen Form selten. 
Cinclidium sty/ium S w . auf einem Hochmoore bei Salzburg in gros-

sen schwärzlichen Rasen mit seltnen Früchten. 
Aulacomnium androyynum scheint im Salzburgischen zu fehlep. 

B a r t r a m i a c e a e 
PAftwwb't marahica R o t h , in Anou uud Mooren bei SaUburg nicht 
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PhUonott9 calcarea S c h p . an qaelligen Orten der Kalkgebirge a n 
Salzbarg nicht selten. 

T i m m i a c e a e . 
Timmia megapolilana Hdw. auch in einer Hohle am Untersberge 

(50000 in grossen, Va' hoben sterilen Rasen. 
P o l y t r i c h a c e a e . 

Atrichum angustaium Br id. auf Mergelschiefer in der Abtenaa. 
H o o k e r i a c e a e . 

Pteryyophyllum lucens Di l l , der Schmuck der waldigen Sandstein-
bügel bei Salzburg, welche dasselbe stellenweise mit seinen glän-
zenden, fruchtreichen Rasen überzieht. 

O r t h o t h e c i e a e . 
Homalolhecium Philippeanum S c h p . bereits vor 20 J . im Pinzgau 

gesammelt, findet sich auch auf Kalkboden bei Salzbarg (HaU 
lein) nicht selten. 

Ortholhecium vdricatum(YLttmX das auch bei Salzburg in Kalkfels-
höhlen nicht selten steril vorkömmt, fand Dr. S c h w a r z am 
Fuss des Untersbergs mit den seltnen Früchten. 

Platyijyrium rep ns S c h p . auch um Salzburg faulende Schindel-
dächer mit seinen glänzenden, tausendfrüchtigen Rasen schmü-
ckend. 

Cylinart'lhecium Moniagnei S c h p . der Schmuck der Kalkhügel und 
Mauern bei Salzburg, welche es mit seinen weichen, glänzenden 
Polstern oft ganz bedeckt; jedoch bringt es nie Früchte. 
Das im Verz. ausgelassene schöne Climacium dendroides W. M. 

bildet den Hauptbestandtheil vieler nassen Wiesen und Sümpfe, 
bringt jedoch selten Früchte. 

L e s k e a c e a e . 
Lrskea rostrata H d w überkleidet die Kalkfelsspalten und Höhlen 

bei Salzburg mit seinen schönen, gelblichen, sterilen Rasen. 
Anornodon aUenualus Hdw. auf Laubbäumen bei Salzburg gemein. 

H y p n a c e a e . 
%Plagiothecium lUebricola (Wi l s . ) überkleidet finstere Hohlen der 

Kalkgebirge um Salzburg mit dünnen Teppichen; nur steril. 
P . lattum Schp. bereits vor 20 J vom Ref. im Pinzgau nicht sel-

ten gefunden, jedoch für Form von denticulatum gehalten. 
P . nUidulum S c h p . auf faulem Hola in den Bergwäldern um Salz-

burg nicht selten. 
Auf einergSpitze des Untersbergs (Geyereck) fand Ref. heuer (%) 

mit PL pulcheUum eine stärkere Form, die vielleicht eigene Art ist. 
Die Pflänzchen* sind etwas grösser (2—3"' lang), fast aufrecht, die 
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Blätter efneeitig, eilanzettfÖrmig, «plts^g, rippenlos. mehrere männ-
liche Bluthen am Grande des Perichaetiam, die Kappel l^nglirb, 
überhängend, der Deckel am Grande gewölbt, gradschnäblig, die 
Fortsätze des inneren Peristoms überragen die Zähne. 

Die brei tem, kürzer gespitzten Blätter, der längere, gerade 
Schnabel, und die längern Fortsätze unterscheiden diese Form. 

Plagiothecium Mühlenbeckii S c h p . überzieht feuchte Felsachlochten 
der flöhe des Untersbergs (5000') mit seinen schimmernden 
hellgrünen Rasen. % 

PI. necheroideum S c h p . bereits vor 20 J . vom Ref. *m Krimmler-
falle als vermeintliche Form von d nticulaCum gesammelt. 
Das H. obiusotum? des Verz. ist eine gedrungene, aufrechte 
Zwergform des PI. undulatum, 

Rhynchoategium tenellum ( D i c k s . ) auch In Mauerspalten bei Salz-
burg nicht selten. 

R. Tetsdnlii (Smth . ) auf nassen Kalksteinen am Fusse des Unters-
bergs (Dr. S c h w a r z ) . 

R. depressum B r c h . auf Kalkgerölle und in Kalkspalten der Hügel 
um Salzburg. 

R. confertum D i c k s . auch um Salzburg nicht selten. 
/?. tnrgapolitanum ( B l a n d . ) um Salzburg selten. 
R. rolundifolium B r i d . am Grunde der Mauern von Salzburg nicht 

selten. 
Eurhynrhium striyosum ( H f f m . ) auch um Salzburg auf Kalkboden, 

vorzüglich in Höhlen gemein; selten mit Früchten. 
E. striitulum ( S p r u c e . ) auf Kalkböden bei Salzburg steril. 
£, Stoketii ( T u r n . ) an sehr feuchten, schattigen Kalkfelsen bei 

Salzburg steril 
E. velutinoides (Brch . ) auf morschen Baumstörken und Sandstein bei 

Salzburg (Dr. S c h w a r z ) , be; Linz (Dr S c h i e d e r m e y e r ) . 

E. crassinervium (Tay l . ) am schattigen Fuss von Nagelfluh- und 
Kalkfelsen bei Salzburg steril, bei Gastein ( P r e y e r ) . 

E. Vaucheri (Lesq . ) auf sehr schattigen Kalkfelsen bei Salzburg 
nicht selten; grösstentheils steril. 

E. piliferum ( S c h r e b . ) auf Kalkhügeln bei Salzburg. 
Das des Verz. von Zell am See gehört zu campet're. 

Brachythecium trachypodium B r i d aus den \ lpen Pinzgau^s vom 
Ref , vom Gaisberg bei Salzburg (Dr. S c h w a r z ) . 

B# reflexum ( S t a r k e ) auf niederliegenden Buchenästen am Unters-
berg in 4000' selten. 
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Brachythecium Starkil (Brid.) fim Pinzgaa uud in Gebirgtwildfiii-
gen bei Salzburg, selten. 

B. rivulare (Brch.) bekleidet die Steine, über welche die Wasser-
falle der Kalkgebirge herabstürzen, mit prächtigen, lebhaft grü-
nen Polstern (siehe U. alpeslre der Flora v. J. 1855 S. 56.) 

B. glareosum S c h p . auf Kalkhoden und Gerolle um Salzburg nicht 
selten. 

B. albicans (Nees ) scheint im Salzburgischen zu fehlen. 

Amblyslegium Sprucei Schp . in Kalkfelshöhlen um Salzburg, in wei-
chen Polstern steril, durch ein eignes dunkles Grün ausge-
zeichnet. 

A> confervoides (Brid ) auf Kalk, und Nagelfluh-Steinen in feuchten, 
dunkeln Wäldern bei Salzburg selten. 

A. radicale (Pal . B e a u v . ) auf Felsen um Salzburg nicht selten. 
A. irriguum (Wils . ) auf Mauern der Gebirgsbäche. 
A, fluvialile (Sw.) seltner als voriges» 

Prof. E n g e l sandte dem Verf. ein sich an fluvialile anreihen-
des, fluthendes, 3 bis 4 Zoll langes, schwärzliches, steriles Hypnum, 
mit '/a Zoll langen nadeiförmigen Blättern. 

(AmM.) nigricans m., caule elongate prostrato, tenui, ramoso, 
ramis subsimplicibus, foliis confertis, erectis, rigidulis, concavis, ob* 
longis, in costam validam subulaeformem excurrentibus, inferioribus 
nigricantibus ex sola costa formatis, summis viridi-flavescentibus, la-
mina persistente. 

Limnobium ochraceum (Turn . ) an der Ems bei Steyr und im Salz-
burgischen. < 

Hylocomium fimbrialum ( H a r t m . ) in den Alpen Ober - Pinzgau'e 
schon vor 20 J . mit Früchten gesammelt. Am Untersberg zuerst 
von Dr. S c h w a r z in Rasen von plicatum aufgefunden, später 
vom Ref. unter der Spitze des Geyerecks in eigenen Rasen steril. 

Hypnum SommerfeUii Myr. an schattigen Kalkfelsen bei Salzburg, 
eine sehr zarte dunkelgrüne Form. 

U. elodes S p r u c e auf sumpfigem Boden um Salzburg steril. 
H• polygamum S c h p . auf feuchtem Kalkboden bei Salzburg. 
H. Blyttii S c h p , am Stelbertauern im Pinzgau, von Dr. S c h w ä r s 

aufgefunden. 
H. pallescens Schp . auf Tannenzweigen in Voralpenwälders bei 

Salzburg in schön gefiederten, 3—4 Zoll langen Exemplaren, 
f f , reptile Mich, auch auf faulem Holz in Gebirgswäldern bei Salz-

burg selten. 
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Hypnum periehaeHale 8 « h p . am 0d«8teio im Piosg^n von Piu 
S c h w ä r s aufgefunden. 

ff. hamuloMum S c h p . in den Alpen Ober-Pinzg&a's (Geisstein) schop 
vor 20 J . als vermeintliche Form von fastigiatum vom Ref0 

am Krimmlerfalle von Dr. S e h w a r s gesammelt. 
H. Sauleri Schp» anf niederliegenden Bachen der Voralpen oni 

Salzbarg mit Lescuräea striata nicht selten. 
H. nemorosum Koch , an morschen Bäumen im Ebengraben (Unter-

osterreich). (Dr. Pö t sch ) , 
f f . callichroum B r i d . aof Kalkblöcken in der Abtenaa (3000') (Ref.) 

am kl. Rettenstein (Dr. S c h w ä r s ) . 
f f . revolvens S w. in Siimpfeji am Salsbarg gemein. 
H. prateme K o c h ? aaf Moorwiesen bei Salsbarg steril. 
U. lycöpodioides des Vers, ist eine Form von revolvens. 
H. sarmentoaum W a h l b . auf Hechalpen Ober-Pinsgaas vor (»st 90 

Jahren vom Ref, gesammelt. 
f f . trifarium W. M. in Moorlachen bei Salsbarg nicht selten; ob-

wohl nnr steril. 
Welcher Reicbtham von Laabmoosen sich dem eifrigen Forscher 

in den Gebirgegegenden von Salsbarg darbietet, beweist das obige 
Verseichniss, welches bei 20 für Deutschland oder Oesterreich neue 
and 5 bisher nar in England oder im hohen Norden gefundene Ar-
ten auffuhrt. Selbst in den nächsten Umgebungen von Salsbarg mit 
vorherrschendem Kalk- und Nagelfluh- and wenigen kleinen Sand-
steinfelsen Warden bisher 303 Laubmoose aufgefunden, während der 
unermüdete Arno ld in dem Gebiete des fränkischen Jura not 162 
Arten beobachtete, indem dort der grösste Theil der um Salsburg 
und am Untersberge vorkommenden alpinen and moorliebenden Arteto 
fehlt. Und wie manche neae Art wird noch bei gejuwer Unterr 
suchung, wie sie die Moose fordern, in den SaUburgiscben Gebirgen 
aufgefunden werden. 

2« l i e b e r m o o s e . 

Rieda fiuüans L. in Moorgräben bei Salsburg gemein; sonst nur 
glauca. 

Scapartia tyrolensis Nees . an Felswänden des Obersee bei Lung in 
Unterösterreich (Dr. Pötsch)» 

Junger mannia Conradi Cor da. auf Sandstein bei Salsbarg eeltr 
selten. * 

J . exsecta S c h m i d . aaf faulem Holt bei Salsburg nicht selten, 
J. confertissima N e e s . an Kalkfelsen bei Salsburg selten. 
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Jungermmnia Schraderi Mar t . an beschatteten Kalkfelsen bei 
Saltburg nicht selten. 

J. (ristis N e e s . auf feucbtem Kalkboden in Gebirgsschlacbten bei 
Salzburg selten. 

J. eaespUUin L i n d , an Ufer-Mauern bei Sahburg gemein. 
J , pumila W i t h . in Nagelfluhfelsen bei Salzburg gemein. 
J• scutata Web . auf faulem Holz bei Salzburg selten. 
J. acuta L e n d . auf Kalkboden bei Salzburg gemein. 
J. orcad nsis Hook , in Sphagnutn Rasen am Unt-rsherge. 
J . »axicola S c h r a d . auf Alpen bei Kirchdorf (Ober-Oesterreich) von 

Dr. S c h i e d e r m e y e r gesammelt. 
J . Halleriana Nees . auf faulem Holz in Gebirgswäldern bei Salz-

burg selten. 
J . Michauxii Web. in Rasen von Jung, olbencens aus dem Pinzgau. 
J . Hampeann N e e s . auch 4>ei Salzbarg auf trocknen Waldwegen 

(Dr. S c h w a r z . ) 
J. catenulata H u e b . auf Moorboden bei Salzbarg. 
J . Inxifolia Hook, in Alpenbäcben Ober-Pinzgau's vor fast 20 J . 

vom Ref gesammelt. 
Lejeunia minufisnma Dum. auf der Borke von alten Birken an 

feuchten Waldrändern bei Salzburg selten 
L, haematifolia Hook, auf Frullania Tamarisci am Fusse des 

Untersbergs sehr selten« 
L. ealcarea Lib. an sehattigfeuchten Kalkfelsen und deren Moosen 

(vorzijglii'h Ne kera cnspa) bei Salzburg nicht selten. Die 
Kapsel ist anfangs rund und schwärzlich und wird er8t nach 
dem Aufspringen oval und grünlich, wie N e e s sie beschreibt. 

Aneura pinnalißtta Nees . an schattigen Waldwegrändern bei Salzburg. 
Sauleria olpina N e e s . auch in Kalkfelsspalten und Höhlen des Un-

tersbergs grossentheils steril. 
GrimMia fragrans N e e s . auf Steinen in der Fusch ( F r e y e r ) . 
Targionia Michelii C o r d a . an' sonnigen Stellen unter der Burg Lo-

senstein bei Steyr. 
Durch diese Nachträge ist die £ahl der Lebermoose des Her-

sogthums Salzburg von 115 auf 124 gestiegen, ungeachtet selbe 
noch niebt so wie die Laubmoose beachtet wurden. Hoffentlich fin 
det Ref. nun bald Müsse, die vielen noch unbestimmten Lebermoose, 
welche er im Pinzgau in den Jähren 1838 und 1839 gesammelt, zu 
untersuchen, woraus sich noch mancher Nachtrag für Salzburg erge-
ben durfte, das sicher nicht minder reich an Leber- als an Laub-
moosen ist, da beide grossentheirs gleiche Bedingungen fordern. 
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marrubUftfia V i v i a n i , Natcitsu* Ta%%etia L , Tolypogon adacen-
den* Gass. , Aira capillaris Host, ond corsica Jordan. 

Anr Schlosse des Werkes finden wir ein Verseichnfs« von 65 
von G o s s o n e auf Istbfa gemessenen Höhen, eine Vebersichl der 
Zahl der FamUieo, GaUungen vnd Arten, ond swei Registerv der 
italienischen nnd der heta«fsehen Namen. 

leb bat den trefflieben Freund, auf ähnliche Weise eine Flora 
der Im*1 (ßapri an bearbeiten, wodurch ein wichtiger Beitrag zur 
Lösung der jeUt so viel beeprochenen Frage von dem Einflasse der 
GebhrgsarUin auf die PAanxenformen gegeben würde, da unter sonst 
gfHis gleichen Verhältoieseo Ucbia keinen Kalkboden, Capri nichts 
als Kalkboden hat. Er sagte mir, dass er schon in demselben Jabre, 
1856, au die Durchsuchung von Capri habe gehen wollen, aber 
darrh das anhaltende Regenwetter des wichtigen Maimonats daran 
verbindejrt werden sei, indessen hoffe, im nächsten Jahre die Floren 
von jf^gri un<} von den Poo^a-Inseln vollenden und herausgeben za 
köpaeo. 

^ a wäre sehr za wünschen , dass die Schriften dieses geist-
reiebsteo und tät igsten Pflanzenforschers des südlichen Europa bei 
ans ^ekapnter würden, namentlich auch seine von 1842 bis 1844 
*a Neapel in drei Bänden erschienene Synopsis Florae Siculae^ al-
lein der Mangel an allem Uterarischen Verkehr ist für die Verbrei-
tang süditalienischer Bücher ein schwer zu übersteigendes Minder-
nU», so ksnn man diese Flora von Ischia einzig and allein bei dem 
Bp^bbandler G i a s e p p e D u r a in Neapel (Preis vierzehn Franken) 
^rhfdten. G e o r g v. M a r t e n s . 

B e r i c h t i g u n g e n . 
Zar Flora 1857. Nro. 5. 

8. 65. Z. 8 von unten atatt Prejrer 1. Preuer. 
8. 65. Z . 7 v. u. statt Schiedemeyer I. Schiedermeyer . 

, tü. 66. Z . 2 v. oben stat t 6 s i » 1. Gois . 

" 8. 6ß! 1 ; -*6 v. u l } #t* ® t e ' h e r t . 1. Velber tausrn . 

> } ß . 66. Zj. 13 v. u . s t Muhlbrun I. Blioblbeaern. 
S. 72. Z . 8 v. o. st . Nee« J. Neck. 
Naeh i f y p n a a Sauter i noll es h e i i s e n : an schaHi^en Ka l k f e l t wänden des 

K ^ p « i s i a t f b s m hei Sa l zbu rg von D r . S c h w a r z aufgefonden , w o e t mit Scy-
tonema irracile vorkömmt und vertrocknet »cbwer zu erkennen is t . 

Nro. 12. 
8 . 179. Z . IO v. o . st . schroff 1, s c h a r f . 
8» 179. Z . 19. v. o. s t Ober see 1. Abersee. 
8. 179: 2. 30 v. o. »t. 4" I. 4'. 
8 . ISO & 18 a . i t . 2100 1. 8000. 

^ ^ 1 8 0 . Z., 16 v . ^ s t . ftigauu I. V igaun . 

Rtiamiu ua4 V w U f r : Dr. F&rnrtbr* Drmtk ro» f# H t a f c a m t r . 
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